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Ersckeint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Altustr . Sonntagsbtatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk Viertels . 1 ^ 30 ; auswärts I ^ 45 ^ .

Ter Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg ,
Reklamezeile Id Pfg . Anzeigen müssen sp itestens
den Tag zuvor aufoegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — Stehende An¬
zeigen nach Nebereinkunft. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt .

Nr . SS . Areitcrg , 23 . Mar i902 38 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 19 . Mai . Aus einer
Schiffsschankel stürzte dieser Tage ein
Ludwigsburger Soldat . Er erlitt so schwere
Verletzungen, daß er nach einigen Stunden
starb .

Stuttgart , 16 . Mai . Vor etwa
10 Tagen wurde hier der Preis für das
Pfund Kalbfleisch von 75 aus 80 Psg .
erhöht , die Folge davon war, daß das
konsumierende Publikum sich vielfach vom
Kalbfleisch gauz abwaudte und dafür
umsomehr von den anderen billigeren
Fleischsorten kaufte. Heute wurde nun be¬
kannt gegeben , daß das Kalbfleisch wieder
75 Pfennig koste . Die fortwährenden
Lebensmittelverteuerungen haben eben
auch ihre Grenze.

Cannstatt , 17 . Mai , Die hiesigen
Malergehilfen sind in eine Lohnbewegung
eingetreteu ; sie fordern O ' ftstündige Ar-
beitszeit und einen Minimaliohn von 45
Pfg . pro Stunde für 18jährige Gehilfen .
Die Meister haben die l^ /sstündige Ar¬
beitszeit zugestanden, dagegen die Ge¬
währung des Minimallohns abgelehnt.
Die Gehilfen haben indessen beschlossen,
an der Forderung eines Minimallohns
festzuhalten und die Lohnkommission be¬
auftragt , über diesen Punkt mit den
Meistern weiter zu verhandeln .

Heilbronn , 15 . Mai . Die Marine-
und Kolonialansstellung , welche heute in
den Räumen der Harmonie eröffnet wurde ,
umfaßt in ca . 100 Nummern in der ersten
Abteilung Modelle von Schiffen sämtlicher
Typen der Kriegs - und Handelsmarine,
in der zweiten Abteilung Gegenstände der
Tropen-Hygiene und Krankenpflege und
in der dritten Abteilung Kolonialprodukte
aus sämtlichen deutschen Kolonien . Be¬
sonderes Interesse dürften wohl die m
China eroberten Kanonen und Fahnen
erregen , die vom Berliner Zeughaus zur
Verfügung gestellt wurden . Unter den
Ausstellern sind zu nennen : Neckarschlepp¬
schiffahrt, Transport - Versicherungsgesell¬
schaft, kgl . Wasserbauinspektion, Kommer-
zienrat Knorr und Fabr . Konstantin
Fischer-Heilbronn , Kuhn - Stuttgart , Württ .
Eisenbahninspektion in Friedrichshafen ,Kapitänlentnant Bethge das . , Prof . Dr .Kültner-Tübingen, Kötschenberger- Gun-
delsheim , Hans Hirrlinger- Laufen, Bayer-
Oehringen , Missionar Gsell , das Reichs»
marineamt, deutscher Flottenverein u . a . m .

Schramberg , 17 . Mai . Wie der
» Schw . B .

" aus guter Quelle erfährt,

sind die Einwände, welche gegen die Wahl
des Amtmanns Volkmar zum hiesigen
Stadtschullheißen erhoben wurden , derart,
daß sie zur Nicktbestätignng führen dürf¬
ten . Ausschlaggebend soll besonders die
Thatsache sein , daß in der Wählerliste 8
Wähler als wahlberechtigt aufgeführt
waren , die infolge Nichtzahlung der
Steuern nicht wahlberechtigt waren . Von
diesen 8 Wählern stimmten 7 ab . Be¬
kanntlich war aber die Majorität Voll¬
mars eine so geringe (6 Stimmen) , daß
diese 7 ungiltigen Stimmen den Ausfall
der Wahl beeinflußt hätten . Auf An¬
ordnung der Kgl . Kreisregierung werden
sodann durch das Kgl . Oberamt Erheb¬
ungen behufs Ermittelungen von vorge¬
kommenen Unregelmäßigkeiten angestellt.
Die Möglichkeit der Annullierung der
Wahl Vollmars wäre somit durchaus nicht
ein Ding der Unmöglichkeit.

Wiesbaden , 16 . Mai . Der Kaiser
richtete an Präsident Roosevelt in englischer
Sprache ein Telegramm , in welchem er
mitteilt, daß er beabsichtige , den Verein .
Staaten eine Bronzestatue Friedrichs des
Großen zum Geschenk zu machen , die in
Washington zu errichten wäre . Möge diese
Gabe angesehen werden als ein Zeichen
der innigen Beziehungen, welche zwischen
unfern beiden großen Nationen mit Er¬
folg gepflegt und entwickelt worden sind .
Wilhelm I . U . — Auf das Telegramm
des Kaisers antwortete Präsident Roose
velt mit einem Telegramm in deutscher
Sprache , welches lautet : Kaiser Wilhelm ,
Wiesbaden . Ich bin tief empfänglich für
Ihr großartiges und freundliches Aner¬
bieten . Gewiß wird es unserem Volke
das größte Vergnügen bereiten , aus Ihren
Händen eine Statue des berühmten Herr-
schers und Soldaten, eines der größten
Männer aller Zeiten, Friedrichs des
Großen , zu erhalten , und eine besondere
Angemessenheit liegt darin, daß seine Sta .
tue in der Stadt Washington , der Haupt¬
stadt der Republik, auf deren Geburt er
mit so freundlichem Interesse schaute , er¬
richtet werden soll . Die Gabe wird hier
sicherlich angesehen werden als ein erneutes
Zeichen der Freundschaft zwischen den
beiden Nationen. Wir hoffen und glauben
fest, daß diese Freundschaft in den kommen¬
den Jahren noch stärker und fester werden
wird . Es ist ein Zeichen für die Wohlfahrt
des ganzen Menschengeschlechtes , daß am
Anfang dieses Jahrhunderts das ameri¬
kanische und deutsche Volk in demSinnx

herzlicher Freundschaft Zusammenarbeiten
Theodore Roosevelt.

— In der Z o ll tari f ko mm i s si o n
hielt der Abgeordnete Dr Paasche an-
läßlich des Petroleum - Zolles eine
Rede, in welcher er das Rockefellersche
Petroleum - Weltmonopol als eine Aus¬
beutung schlimmster Sorte bezeichnet.
Der „ Petroleum- Ring " werde immer
enger geschlossen. Wollen wir der Ans -
Plünderung entgehen, so sei keine Zeit zu
verlieren . Das deutsche Volk zahle heute
schon ca . 50 Millionen jährliche Stenern
an den amerikanischen Petroleumkönig
Rockefeller .

FortdeFrance , 21 . Mai . Gestern
früh 6 Uhr entlud sich ein starker Aschen¬
regen mit nngeheurer Schnelligkeit über
Fort de France. Die Strahlen der aus¬
gehenden Sonne ließen denselben als mit
zuckenden Flammen durchsetzt erscheinen .
Die Erscheinung war von dumpfem Rol¬
len begleitet. Während dieser neuen
Thütigkeit des Vulkans entstand eine ge¬
waltige Panik. Die Bevölkerung flüchtete
entsetzt nach allen Richtungen . Etwa
20,000 Menschen durcheilten während des
Aschen - und Steinregens voller Schrecken
und laut jammernd die Straßen . Viele
warfen sich auf die Knie und beteten,
andere retteten sich auf Schiffe. Die See
wurde durch große Massen Lava , welche
sich von Mont Pelöe aus neu sich öffnen¬
den Kratern ergossen , stellenweise zum
Kochen gebracht. Das amerikanischeSchiff
„ Potomac " und der englische Kreuzer
„ Jn defatigable, " welche eingetroffen waren ,
um die Leichen des amerikanischen und
des englischen Konsuls aus St . Pierre
zu holen, gingen schleunigst wieder in die
See .

Newyork 15 . Mai . Der Direktor
des Stahltrusts , Schwab , hat auf Staten
Island eine herrlich gelegene Uferstrecke
gekauft, um dort 1500 bis 2000 armen

^ Kindern Newyorks Seebäder und Gelegen¬
heit zu Spielen und zur Erholung bieten
zu können. Den Kindern sollen freie
Dampferfahrt und eine gute Mahlzeit ge¬
währt werden .

New - Uork , 20 . Mai . Die Mann¬
schaften des amerikanischen Kriegsschiffes
„ Potomac " und des britischen Kreuzers
, Jndefatigable" geriethen in große Gefahr,
als sie in Pierre landeten , um Leichen
zu bergen. Der Mont Pelee wurde plötz¬
lich wieder thätig und warf gewaltige
Lavamassen aus, auch Gas und Asche.



Die Lava erreichte die See und erzeugte
große Dampfwolken . Am Mont Pelee
öffneten sich neue Krater und nur mit
größter Mühe gelang es den Mannschaften ,
die Schiffe zu erreichen.

— Ein amerikanischer M il liar »
dar , hat mit einer Reihe von Seeschif.
fahrts - Gesellschafteu , zu welchen auch der
Nordd. Lloyd und die Hamburg - ameri¬
kanische Paketfahrt- Aktiengesellschaft gehö -
ren, einen sogenannten Trust (Interessen-
ring) abgeschlossen , dabei auch die Aktien
einiger großer englischer Schiffahrts- Gesell -
schäften angekauft . Damit ist den Eng¬
ländern mit einem Schlag ihre Vorherr,
schast auf dem Handelsschiffahrtsgebiet
entwunden worden , weshalb die englischen
Blätter ein großes Lamento anschlagen
und erklären , dieser Trust sei der Anfang
vom Ende englischer Seeherrschaft über¬
haupt , denn im Fall eines Krieges könne
der neue Ring die Lebensmittelzufuhren
nach England verweigern und die den
Engländern noch verbleibenden Handels¬
schiffe seien durchaus ungenügend , den
Ausfall in Lebensmittelzufuhr z» decken ,
so daß Großbritanien eine» schlimmen
Tages durch Hunger zur unbedingten
Kapitulation gegenüber seinen Feinden
gezwungen werden könne . Noch vor
kurzem hat aber auch der Präsident der
Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
Roosewelt eine bemerkenswerte Rede ge¬
halten, worin er sagte, Amerika müsse
die größten Anstrengungen machen , seine
Kriegsflotte bedeutend zu vermehren , um
im Falle eines Kriegs das Land vor einer
schweren Niederlage zu schützen. Aus die¬
ser Rede geht mit absoluter Sicherheit
hervor, daß die Amerikaner zielbewußt
sich zu einem großen Krieg gegen England
rüsten , wobei sie in erster Reihe natürlich
an die Annexion von Kanada denken .
Daß unter solchen Umständen John Bull
Bauchweh empfindet, ist begreiflich .

WnterHattenöes .

Lady Nana's Geheimnis .
Roman von Floren ce Marriat .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„ Durch Ihre eigene Schuld ! " fiel sie

ihm hastig ins Wort. „ Ich glaubte , die
Gattin eines ehrlichen Mannes zu sein ,
der mir nichts verheimlicht hatte. Konnte
ich ahnen , daß Sir ein falsches Spiel
mit mir trieben ? "

„ Bei Gott, Diana ! " rief er außer
sich, „ ich hatte nie die Absicht , Sie zu
täuschen! Hätten Sie mich damals nicht
unerhört verlassen, es wäre alles gekom-
men . So aber brachte mich die Trennung
von Ihnen und dann Ihre angebliche
Todesnachricht zur Verzweiflung . Ge¬
brochenen Herzens irrte ich umher, einsam
und heimatlos , nur bemüht, den bitteren
Schmerz zu übertäuben , der mich durch -
wühlte . Und nun , nach all ' den Jahrender Reue und Verzweiflung finde ich Sie
wieder , eine Lebende , nachdem ich Sie
als tot betrauert hatte ! "

Die Stimme versagte ihm , tiefer¬
schüttert stand er vor ihr . Aber in LadyDiana ' S bleiche Züge trat kein weicherer
Ausdruck ; mit sprühenden Augen schaute
sie auf den Mann, der einst ihr Jugend¬
glück vernichtet hatte .

„ Für Sie bleibe ich tot "
, sagte sie in

hartem Ton , „ ich bin nur Miß Paget,

die Gesellschafterin der Lady Culwarren,
und Miß Paget kennt keinen Mann , der
ihren Namen trägt . "

„ Wie bitter sind Ihre Worte , Diana ! "
sagte er vorwurfsvoll. „ Können Sie
nicht vergeben und vergessen ? Stimmt
Sie dies vom Schicksal gefügte Wieder¬
sehen nicht zur Versöhnlichkeit? "

Seine Stimme hatte einen weichen ,
bittenden Klang , dessen Eindruck sie sich
nicht ganz zu entziehen vermochte .

„ Geschehenes läßt sich nicht unge-
schehen machen , Arthur "

, sagte sie in
etwas weniger schroffem Ton, „ und Sie
werden selbst einsehen, daß wir uns vor
der Welt fremd bleiben müssen . Habe
ich so viele Jahre schweigend mein hartes
Los ertragen, um jetzt den Namen meines
Bruders in den Staub zu ziehen, einen
Flecken auf die Ehre der Familie zu
werfen , die mir ein Obdach gewährt hat ?
DaS thäte ich für keinen Menschen, am
wenigsten aber für den Mann , der mein
Leben vernichtet . Deshalb beschwöre ich
Sie , geben Sie mir Ihr heiliges Ehren-
wort , nie zu verraten, in welcher Bezieh¬
ung wir zu einander gestanden haben ! "

„ Ich verspreche es Ihnen , so schwer
es mir auch wird , Sie abermals verlieren
zu müssen . "

„ Es ist kein Verlust , denn ich war
niemals in Wirklichkeit Ihr Weib. Und
bedenken Sie wohl, wenn Sie Ihr Wort
brechen , berauben Sie mich der einzigen
Zufluchtsstätte , die ich besitze und stoßen
mich abermals in Schande und Elend
hinaus . "

„ Fürchten Sie nichts von mir "
, ent-

gegnete Fosbrooke ernst. „ Ich werde
mich nicht in Ihren Weg stellen . "

„ Die Zeit wird nichts ändern"
, unter¬

brach sie ihn abweisend. „ Kann sie
meinen befleckten Ruf wieder Herstellen ,
mir meine Jugend und den Glauben an
Sie zurückgeben ? Nein , Arthur , für uns
giebt es keine Zukunft mehr , außer in
einer anderen Welt . Aber es ist mir
lieb, daß wir uns noch einmal gesehen
haben , obgleich es das letzte Mal sein
muß . "

Sie reichte ihm die Hand , die er mit
einer gewissen Ehrerbietung an die Lippen
zog , und fuhr dann in sichtlich bewegtem
Tone fort : „ Und nun - leben Sie wohl !
Wenn die Vergangenheit noch eine süße
Erinnerung für Sie birgt, möge sie Ihr
jetziges Leben zum Guten beeinflussen!
Ich weiß, welches Dasein Sie führen
und wie wenig dasselbe als Beispiel für
einen jungen Mann geeignet ist . Antony
war einst mein Schüler ; es sollte mir
leid thun, wenn er alles vergäße , was
ich ihn gelehrt . Er hat Heimat und
Famile verloren und Sie sind sein einziger
Freund. Wollen Sie ihm zugleich Mentor
und Beschützer sein ? "

„ Ich will es versuchen , denn ich habe
eine große Zuneigung zu ihm gefaßt und
möchte nicht , daß er zu Schaden käme .
Meine Lebensweise taugt freilich nicht
für ihn und weil Sie es wünschen , Diana,
will ich thun was in meiner Macht steht,
ihn nicht auf Abwege geraten zu lassen .

"

„ Ich danke Ihnen ! " sagte sie einfach .
„ Und nun muß ich zu Lady Culwarren ;
sie wird denken , ich sei verloren gegangen .

"
„ O nein , sie beauftragte mich, Sie

zu suche» und Ihnen mitzuteilen , daß sie
iin 's Hotel zurückgekehrt sei . Darf ich
Sie dorthin geleiten ? "

„ Lassen Sie mich lieber allein gehen ! "
bat sie leise . . Leben Sie wohl und ver¬
gessen Sie nicht , daß Sie mir Ihr Ehren¬
wort gegeben , mich nie zu verraten. "

Und bevor er ein Wort reden konnte,
war sie seinen Blicken entschwunden.

14 . Kapitel .
Li ly .

Antony Melstrom sagte seinem Freunde
nichts davon , daß er Miß Paget getroffen
und von ihr erfahren hatte , Lily sei noch
frei . Er fürchtete Fosbrooke ' s cynische
Bemerkungen über die Liebe und ver¬
spürte keine Lust, seine Gefühle lächerlich
gemacht zu sehen . Sonderbarer Weise
erwähnte auch Fosbrooke seinerseits
nicht seine Begegnung mit Lady Cul¬
warren und Lily Osprey, aber er
hatte sehr triftige Gründe dazu . Er¬
fuhr Antony , daß er seine Cousine doch
vielleicht noch gewinnen könne , so würde
ihn dieser Gedanke vollständig in Anspruch
nehmen ; Fosbrooke brauchte ihn aber
jetzt nötiger denn je. Bisher hatte der
Durst nach Rache Antony angetrieben ,
Lord Culwarren immer von neuem zum
Spiel zu verleiten , und da er einen merk¬
würdigen Einfluß auf ihn ausübte, so
genügte ein Wort von ihm , seinen ehe¬
maligen Bruder beim Baccarat festzu-
halten . (Forts , folgt . )

Vermischtes .
(Passende Gelegenheit .) Studio¬

sus : „ Sind Sie hier , Jean ?" — Kellner :
„ Nein , nur zur Aushilfe ! " — Studiosus :
„ Das paßt ja famos ! Da helfen Sie mir
mal mit 10 Mark aus .

(Angenehme Aussicht .) Tourist
(auf der Alm ) : „ In dem schmalen Bette
soll ich schlafen ? Da fällt man ja bei
der geringsten Bewegung heraus ! "
Hias : „ Ja,wenn S ' allein schlafen thäten
schon. Aber die zwei Kuahbub ' n , die
schlafen aa' no ' mit — der ein ' links , der
ander' rechts — da kannJhna nixpassier 'n ! "

(Verzweifeltes Mittel .) A . (nachts auf
dem Marktplatz ) : „ Mensch , was machst
Du denn hier unter dem Springbrunnen ?)
B . : „ Ach , ich habe mich . um eine Stunde
verspätet und da muß ich meiner Frau
einreden,es hätte so furchtbar geregnet ! „

StcrnbesbucH -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 9 bis 23 . Mai 19y2 .
Geburten :

ll . Mai . Haag , Karl Christian , Holzhauer in
Sprollenhaus 1 Tochter .

18 . Mai . Krauß , Karl August, Taglöhner hier,
1 Sohn .

Eheschließungen :
14 . Mai . Huber , Karl Kaufmann in Gablenberg ,

Gde- Stuttgart , und Herling , Mag -
dalene, Gasthofpächterin hier.

19 - Mai Mutterer , Johann Friedrich , Holzhauer
in Sprollenhaus , und Haag , Anna
Marie , das .

19. Mai . Orth , Ludwig Fabrikarbeiter in Za-
bern, und Treiber, Luise Christine von
hier.

Gestorbene :
8. Mai . Ohler , Luise Friederike, geb . Fuchs,

47 Jahre alt , Ehefrau des Misfions -
arbeiters Jakob Ohler hier ,

18 Mai - Haag , Karl Friedrich , Schreiner m
Kohlhäusle , 25 Jahre alt .

eisrnriollrLsstsIIeu 81«
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Statt zeöev besonderen Anzeige :

^ Calmbach , den 23 . Mai 1902 .

Heute früh 2 Uhr ist nach schwerer Krankheit
unser lieber Gatte und Vater

i-M WW ,
^

HolLÜSnälsr .
im Alter von 71 Jahren sanft entschlafen .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Barth ,
Tochter Anna Barth .

Beerdigung Sonntag den 23 . Mai , nachmittags 3 /2 Uhr.

Die Möbelschrrinrrri von
iVIselin Koeti in »iaZolct ,

zunächst dem Bahnhof ,
empfiehlt die in ihrem neuerbauten Anwesen ausgestellten

Musterzimmer
in 12 verschiedenen Holz - und Stilarten , sowie Ausführung , zur geneigten Besichtigung

Ebenso ihr großes Lager in

WW- DLödSlri allsr -WU
in bekannt solider Ausführung und billigst gestellten Preisen unter weitgehend¬

ster Garantie .

VgMMk 4 Ntr. M . 3.
klMärueli 6 Ntr. AK . 2 .40
Olllieo 2 Ntr. M . — .80

bkl!r. I^ ne ! ! 2 Ntr. NK . il. -
Fev. Lkür 2 ' /2 Ntr . N . 1
ffkinäkiiÜMeII 3 Nt . N. 1.

Lb§ sp3.sstsr Z'NsRMWZMsUZ

K/rÄF r
'
/r Dellt§e/rra/rck äa§ks^67rä§§ K ^ Lm .

vis Louxous siuä aus allsrsrsrsm . ^akrikat srstsM,
also Mt äsu sonst sxistisrsnäsn Kesten aus ksklsekaktsr

ininäsrivsrtisssr ^ .dkLlIx-vars nickt sn vsrwsckssln .
- i^ iscterisZss unc ! Vsrksui bsi -

I 'r . 8 <;IuiIiu,Ü !>ttzr. Uilllstnst
Lätill ä. 8vie 8 Nt. NK . 8.
8ät . k!x6kl 8ior 7 Nt. M. 4.90

HönlZ - HLrlstz .
Nro . SZ .

I 8clt . Lll§ll8tll 6 Nt. M . 3.
kettvLtilll 6 Nt. M . 2 .408

_ ist die beste für Wäfche nnd Hausgebrauch , "ME
ist rein und neutral , greift Wäsche und Hände niemals an !

Husrliolit allein - HM
hält was es verspricht . 6 mal billiger als Petroleum .

Juwelbrenner 3 « Kerzen , 5V Liter Gasverbrauch ,
Normalbrenner 1« V Kerzen , 1« « Liter Gasverbrauch ,
Großbrenner 22 « Kerzen , 15 « Liter Gasverbrauch ,
Jntenfivbrenner « 0« Kerzen , 65 « Liter Gasverbrauch .

Zu haben bei unserem Vertreter

Stadt Wildbad .

Stammholz - Herkauf
am Donnerstag , den 29 . Mai 1SV2 ,

vormittags lO ' /s Uhr
auf dem Rathaus tu Wildbad aus
Stadtwald 6 Kegelthal Abt . 7 I Schöntann .

Normal und Ausschuß :
859 Stück tannenes Langholz I . — V . Kl

mit 873,07 Fm .
69 Stück tannenes Sägholz I . — V . Kl .

mit 60,06 Fm .
Stadlwald 3 Abt . 7 e Metzenriß .

Normal und Ausschuß :
17 Stück tannenes Langholz III .— IV . Kl .

mit 10,34 Fm .
Den 20 . Mai 1902 .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

Forstamt Wildbad u . Meistern .

Wildpret - Accord.
Der heurige Anfall an Roth - und

Rehwild kommt im Wege des schriftlichen
Aufstreichs zum Verkauf . Die Gebote
getrennt nach Forstämtern und je getrennt
für den Anfall für Rothwild a .) in
der Zeit vom 1 . Juni bis 30 . September
b .) in der übrigen Schußzeit ; für Reh¬
wild u .) in der Zeit vom 15 . Oktober
bis 30 . November b .) in der übrigen
Schußzeit , — sind spätestens
bis Mittwoch den 28 . Mai d . Js .

vormittags « Uhr
mit der Aufschrift „ Gebote auf Wildpret "

beim Forstamt Wildbad in Wildbad ein -
znreichen , auf dessen Kanzlei die Eröffnung
zu dieser Zeit erfolgt .

Auskunft über den mutmaßlichen Wild -
anfall und über die Verkaufsbedingungen
wird von den Forstämtern ertheilt , bei
welchen auch Formulare für Angebote
erhältlich sind .

StkinliesrnlNPiicclir-.
Das Verführen , Setzen und

Kleinfchlagen von 45 Cbm . Aplitstei-
nen für den Sprollenhäuser Ortsweg
und 45 Cbm . dto . für den Kälbermühlen¬
weg kommt am

Dienstag , den 27 . Mai d . Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus hier zur Verakkordierung .
Wildbad , den 21 . Mai 1902 .

Stadtpflege

»urnvrrklu ildbad .

Samstag , den 24 . Mai 1902 .
abends 8 ' /2 Uhr

Versammlung
im Lokal . Der Vorstand .

Eine UM » « -
mit ca - 4 Zimmer welche Zubehör vom
1 . Oktober ab zu

mieten gesucht -
Näheres zu erfragen in der Expedition
- s . Blattes .
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Za/räiv . Mc/rnr
'
Llr/n Ft . iAoar §/rall §67r

s . kdviu uuä A. ä . Iivrvlvz .̂
(Linie Frankfurt a . M . — Rüdesheim . l

Wer seinen Sohn den

landwirtschaftlichen Berns
ergreifen und zeitgemäße , gründliche Fachausbildung unter gün¬
stigen Bedingungen angedeihen lassen will , verlange den Prospekt
des landwirtschaftlichen

IsekrükumL 5K . KoLisliLULSn L . kksin .
Spezialanstalt für Ausbildung zum landw . Rechnungsführer ,
Buchhalter , Hof - oder Feldverwalter , Inspektor , Guts - , Ge¬
meinde und Amtssekretär , Gutsrendanten etc . Die hier aus¬
gebildeten Landwirte werden als brauchbar und tüchtig geschätzt
und erhalten beim Abgang passerkde Stellung in der Praxis .

Zum Besuche der Anstalt sind Herren jeden Alters und
Standes , jedoch nicht unter 17 Jahren , welche eine tadellose
Vergangenheit Nachweisen können , und mindestens gute Volks¬
schulbildung besitzen , berechtigt .

Direktor: Hi . VIHtzndtzi'Ktzi'.
lknsnksnnl bessern als alle ähnlichen Produkte ist

3 " Originalfläschchen von 35 Pfg . an stets
WM Lv . ^ haben bei

l- , Ksppelmsnn , Colonialw »

en . k . ll - ,
26 , X ' LOrsksir » .

ladet zum Besuche ihrer neuhergerichteten Ausstellungs -Räume ein .

ill lödslli , 8koNll, VürNll^ llü. IöpMlisii.
Uebernllkms kompl . Linrioiitungkn u . einrelnör ^ rdkiisn

vom einfachsten bis zum reichsten Genre .

Ltzätzuttziiäe
M 8MMMM6I ''

, 8Llüll -
, 8M86 - M öMMMMKr - Mtzl

. . — nach eigenen neuen Entwürfen . . .

Gediegenste und elegante Änöftthrung . Drei Zähre Garantie .

Nur echt
mit der

berühmten

Aukrrmarke.

Richters
Anker-Putz » - Expeller ,

altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise von
50 Pf . und 1M . vorrätig in allen Apotheken . Jede Flasche -

ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen , worauf man beim Einkauf achten wolle .

In IM Teilen : Span . Pfeffer 8 — Weingeist 11 — Kampfer 1.5 — Sth . dle
lRoSmarin , Thymian , Ladendel usw.) 2,5 — Pseffermünzwaffer 15 — Mrliffen-
wasser 15 — Kamtllenwaffer 10 — Med. Seife 1 — Salmiakgeist 8 — SesSrbt.

Richters
Anker-Feuchelhonig ,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern aern genommen .

"

Preis 50 Pf . und 1 M . Beim Einkauf verlange man ,
ausdrücklich Ankrr - Fenchelhonig .

1

Or. ItülLls 's stomöop .
Kvclnrpfhirstsntrropfen

Ou . Op . Ip . LsII .
bei Hofapotheker Or . kVIsizegvn

Ivb vsrsvkvnlts
an jeden , der nach meinem Prospekt für
Einführung meiner tausendfach anerkann¬
ten guten Maaren in Freunden - und
Bekanntenkreisen sich bemühen will , einen der
nachbenannteu Gegenstände nach Wunsch .

Rasirmesser mit Sjähriger Garantie ,
Taschenmesser , vergold . Scheer . n , Gold -
doubleebroche , Portemonaies , hoch ' eineUhr -
kette , Haarschneidemaschine , hochelegante
Standuhr . Man verlange Prospekt Nr . 933 .
kHeelr - iok W - Üirrim Ongels ,

dlümmsn - Orätrstst bsi SolinAsn ,
pgtnnk feinsten 8 >skl « .isron . s' i-avb ' Iestslog mit
es . LOOO ltbinlä ingsn , enüisüencl viele kisubsiten .
8o Inger 8t ?.b « ssr . ll a stet en, 8 »oben . ports -
monales . pfeüien , vsrsenls an lziiermsnn umsonst
u . po - tufrsi .

unö Nkpsrsttzur
I Gg . Berger aus Stuttgart ,

Landhansstr . 31 , kommt in den näch¬
sten Tagen nach Liebenzett , Wildbad
und Nmgebu -rg nnd empfiehlt sich Kla -
vierbesitzeru für peinlich pünktliches
Stimmen und alle vorkommendrn Repa¬
raturen . Zeugnisse von Musikdirektoren
und König ! , Hofmusikern zu Diensten .

Gefl . Offerte an die Expedition
der „ Chronik " erbeten

reinesBstanzenfeLt,fciu x- ieButter
frisch eiugetroffeu bei

N . Vlumenthal )
Delikatesseuhdlg .

Bildschön !
ist jede Tarne mit einem zarten , reinen Gesicht ,
rosiqen . jugendirischenAussehen , reiner sammet -
weicher Haut nnd blendend schönem Teint .
Alles dies erzengt :

Radebttrm WiemmlÄ - Scife
v . Werglrrcrirrr L Ko . , Waöebeuk -Aresderr

Schutzmarke : SteckenpserV .
L Stück 5v Pfg . bei : Isv . l8obi »r « iTl « ,
Ist »- itl
» ^ Ernrnvuthsler, -
„ Kräuter - und

„ Limburgex -
empfiehlt billigst

Streng rE und bllligste » -zugsguell« I
s « « ehr a» 150 voo gamlllen I« » «brauch« I

8Sn»vf«lIvrn,
» iknfedaunen , Schwanenscdern, Schwanendannen u.
alt« andere» Sorten Bettfedern und Daunen . Neühelt
und hefte Reinigung garantirtl » Ute prellw . vett -
kedern p. Pfund für o,so ; l ^ i ; l .io . Prima Halb¬
daunen I,S0 ; t .so. Polarfedern : halbweit « , weist
i,50 . Silberweiße » Snse- u. EchwanenfedeNl» ; 8.50 ;
1 ; 5. » cht chinesisch« » anidaunen i .bo : s. Polar¬
daune« » ; tx 5 ^» Jede» belieb . Quantum zollsrei
gegen Rachnah« « l Zurücknahme auf unsere Kosten I

WU- Prodenund Prelillften , auch über lattatoK « I
u. » rN«» »,N«» kostenfrei. Angabe der re »««», »» D

Telephon Nro . 33 . Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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